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OT NONNI
KINDER- UND JUGENDEINRICHTUNG 

IN EHRENFELD

OT NONNI
Helmholtzplatz 11
50825 Köln

Einrichtungsleitung:
Oliver Esser

Tel.:  0221 545659  
Fax: 0221 5605030
Mail: ot-nonni@kja.de
Insta: otnonni

KVB-Haltestellen
Rochusplatz (Linie 3 und 4)
Leyendeckerstraße (Linie 3 und 4)

TRÄGER DER EINRICHTUNG
KJA Köln 
An St. Katharinen 5
50678 Köln

Gemäß unserem kirchlichen Auftrag ergreifen wir 
Partei für junge Menschen, mischen uns ein und 
nehmen Einfluss auf ihre Lebensbedingungen – 
getreu unserem Motto: „Gutes verlässlich tun“. 

WIR SIND EIN STARKER ARBEITGEBER
Mit 550 Mitarbeitenden in 90 Einrichtungen und 
Projekten sind wir ein großer Arbeitgeber in den 
Bereichen Sozialpädagogik, Sozialarbeit und Erzie-
hung. Unsere engagierten Mitarbeitenden machen 
sich stark für Kinder und Jugendliche. Wir suchen 
fortwährend Fachkräfte, die ihren Job mit Herzblut 
machen und teamorientiert sind. 

Jungen Menschen Mut zu machen und ihnen zu 
zeigen, wie sie stark werden, ist unser Ziel. 
Jetzt bewerben unter 
www.starkestellen.de 

KONTAKT

EINRICHTUNGSLEITUNG
Oliver Esser
oliver.esser@kja.de
Tel.:  0221 545659
Mob.:  01520 3781137

PÄDAGOGISCHE FACHKRÄFTE
Julia Heinrichs 
julia.heinrichs@kja.de
Tel.:  0221 545659

Florian Müller (Mobile Arbeit)
florian.mueller@kja.de
Tel.:  0221 545659

Unsere Homepage: www.ot-nonni.de 

Platz für eigene Notizen: 

 



UNSERE ANGEBOTE 
FÜR KINDER UND JUGENDLICHE

Moderne Jugendarbeit trifft auf Tradition: die OT Nonni 
in Köln-Ehrenfeld wurde 1962 als eine der ersten 
Jugendeinrichtungen im Stadtgebiet gegründet und 
befindet sich seit 2006 in Trägerschaft der KJA Köln.
Unsere christlich-orientierte Arbeit richtet sich an alle 
Kinder und Jugendliche zwischen neun und 27 Jahren 
im Veedel, unabhängig von ihrer sozialen Stellung, 
ihrem Geschlecht, der religiösen Zugehörigkeit und der 
Herkunft. Sie orientiert sich an der Lebenswelt und den 

MEDIENPÄDAGOGISCHE ANGEBOTE

Die OT Nonni führt seit einem Jahrzehnt die 
Schwerpunktarbeit „Medienpädagogik“ in der 
Einrichtung aus. Die Reflexion des Umgangs mit 
Medien und den sozialen Plattformen erweist sich 
heutzutage als aktueller denn je. 

Gerade dieser Bereich ist einer rasanten 
Entwicklung und Ausbreitung ausgesetzt. Aufgrund 
dessen werden die Angebote der Einrichtung 
entsprechend der aktuellen Interessen des Klientels 
laufend reflektiert und angepasst.

• Kinder- und Jugendkino „piccolo“                       
Durch monatliche Kinoveranstaltungen, die 
Teilnahme am Kinderfilmfestival „Cinepänz“ 
und das Angebot für Schulklassen, den Offenen 
Ganztag und Jugendgruppen hat sich das „Kino 
piccolo“ in Ehrenfeld als Kinder- und Jugendkino 
im Stadtteil etabliert.

• Vermittlung von Medienkompetenz im Alltag

• Kooperationsprojekte mit Schulen/Ausbildung 
von „Cyberguides“

• Kurse und Workshops für die Erstellung von 
Videos, Fotos und den Umgang mit dem 
Internet und den sozialen Netzwerken

• Projekte in Robotik und Trickfilm Workshops

Interessen unserer Besucher*innen. Dafür bieten wir auf 
einer Fläche von über 1000 qm ein breites Spektrum an 
Möglichkeiten, die Freizeit gemeinsam zu gestalten und 
außerschulische Bildungsangebote wahrzunehmen. Und 
dies bei den meisten Angeboten kostenlos.

Offener Treff
• Kicker, Billard, Darts, Tischtennis, Basketball, Fußball
• Café mit Kiosk und Imbiss, Brett- und Kartenspiele 

Playstation, Switch, Laptops, Tablets mit freiem 
Internetzugang

• Chillraum
• Jugendbüro für Hilfen in allen Lebenslagen

Kultur- und Kreativangebote
• Bauen und Werken
• kreatives Gestalten
• Tonstudio
• Proberäume
• Graffiti- und Hip-Hop Workshops

Gesundheitsangebote
• Sportangebote wie Fußball, Kampfkunst, Basketball, 

Fitness
• Kochprojekte hinsichtlich einer gesundheitsbewussten 

Ernährung
• Entspannungsangebote
• mobile Kochangebote im Stadtteil

Ferienprogramm
• Ausflüge
• Ferienfreizeiten
• spezielle Ferienangebote und -aktionen

Netzwerkarbeit
• Kooperationen mit Schulen, OGS Einrichtungen, 

Kirchengemeinde, GAG Köln
• Stadt Köln und anderen freien Trägern der Jugendhilfe

Genderarbeit und Partizipation
• Im Wechsel spezifische Mädchen- und Jungentage
• Besucher*innenrat für eine aktive Mitgestaltung


